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A. Gärten
Garten- und Landschaftsbau
Baumpflege

Inh. André Schmidt 61194 Niddatal-Assenheim

Mobil: 0152 28891542  E-Mail: info@a-gaerten.de 
Web: www.a-gaerten.de

Bei Sturmschäden auch sonntags

Erd-, Feuer- und Urnen-Seebestattungen
Waldbestattungen, u. a. in kommunalen 
Wäldern, Friedwald®, Ruheforst®
Naturbestattungen

Bestattermeister 
René Schwab
Frankfurter Straße 5
61206 Wöllstadt

 
www.bestattungen-schwab.de

Kompetenz und 
Erfahrung seit 
3 Generationen

Tel. 0 60 34 - 67 599 67

Nah - Kompetent - Günstig
24 Stunden Notdienst

☎ 06047-343 87 21

Abflussreinigung-Zahn.de
Kanal TV-Untersuchungen - Kanalreparatur

Kanaltechnik Zahn GmbH

63674 Altenstadt

06047-343 87 21

www.tierarzt-niddatal.de

Tierarztpraxis
Dr. Stephanie Tascher

Mo., Mi., Do. u. Fr. 9 - 12 Uhr, Mo. - Fr. 16 - 19 Uhr

Auch Hausbesuche sind möglich!

Am Hain 10 ∙ 61194 Niddatal-Assenheim

Tel. 06034 9396866 ∙ Notruf 0160 90310833

Terminsprechstunde

Highlights in dieser Ausgabe:

Der Anker auf hoher digitaler See
dass sich das Zuhause kon-
tinuierlich zum Positiven ent-
wickelt, ist das Heimatgefühl 
umso stärker. 
Die Quantität der Berichte in 
unserer heutigen Ausgabe 
sind zwar leider noch immer 
sehr spärlich, da zu unser‘ aller 
Sicherheit das Veranstaltungs-
leben noch einige Zeit ruhen 
muss. Doch die Qualität der 

Berichte zeigen diese positive 
Entwicklung erneut auf.
Und wenn man das breite 
Angebot unseres heimischen 
Handels noch mit in die Bilanz 
aufnimmt, fällt diese umso 
positiver aus. In diesem Sinne 
wünschen wir viel Spaß bei 
der Lektüre unseres aktuellen 
Monatsjournals.
Ihr Wöllstadt aktuell!

„Eins, zwei, drei im Sause-
schritt, eilt die Zeit, wir eilen 
mit!“ Wer dieser Tage auf 
den Kalender blickt, wird mit 
Erstaunen feststellen, dass 
schon in zwei Monaten Weih-
nachten ist. Und auch, dass 
Wilhelm Buschs Aphorismen 
heute gültiger sind, denn je.
In einem Zeitalter, der Digita-
lisierung geraten Individualin-
teressen zunehmend in den 
Hintergrund. Ein Buch in die 
Hand nehmen, mit Freunden 
(von Angesicht zu Angesicht 
und nicht mittels App) plau-
dern, vor sich hin träumen – all 
das droht in Vergessenheit zu 
geraten. 
Ich höre förmlich den Auf-
schrei, wie wichtig gerade 
heute die Digitalisierung ist. 
Mir geht es auch nicht darum 
der Digitalisierung den Weg 
versperren zu wollen - son-
dern der analogen Welt eine 
Ecke einzurichten. Wir brau-
chen manchmal einen Anker 

auf hoher digi-
taler See. Und 
unsere ländliche 
Heimat ist zum 
Beispiel einer. 
Ind iv idua l i tä t 
und Geborgen-
heit im Schatten 
des Molochs 
Frankfurt sind 
Eigenschaften, 
die unsere Regi-
on auszeichnen. 
Und wenn man 
dann noch sieht, 

- Sternecke ... S. 3
- Auto & Co. ... S. 4
- Horoskop ... S. 5

- Saalburg-Museum
 Gewinnspiel ... S. 6
- Halloween-Ecke ... S. 7

www.top-waerme.de

Am Taubenbaum 33 
61231 Bad Nauheim

Telefon 0 60 32 - 97 12 50

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9 bis 18 Uhr

Sa. 9 bis 15 Uhr

Jeden Sonntag: 
Schautag von 14 bis 17 Uhr

Ofen-
haus
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besondere Leistung auch für 
Anton Schmidt, mit 13 Jahren 
der Jüngste im Spielerfeld. Er 
spielte eine ordentliche zwei-

te Runde und 
verbesserte hier 
auch sein Han-
dicap. Leider 
reichte es nicht 
für den Cut, 
er musste am 
Sonntag nicht 
noch einmal an-
treten.
Am Sonntag 
spielten dann 
die besten 36 
Spieler und alle 
Damen die letzte 
Runde. Die Spie-
ler traten in um-
gekehrter Rei-
henfolge an. Die 
besten Spiel-
gruppen kamen 
dann ganz am 
Schluss am 
Grün 18 an und 
wurden gebüh-
rend empfan-
gen. Bei den Da-
men siegte mit 
einem ordentli-
chen Vorsprung 
von 10 Schlägen 
Kassandra Kom-

Clubmeisterschaft 2020 der Damen und Herren 
Bei gutem Wetter und guter Stimmung starteten am Samstag, 5. September 52 Herren und 19 Damen in die erste Runde der dies-
jährigen Clubmeisterschaft in Altenstadt. 

ma mit 5 über Par. Zweite 
wurde Marleen Huber mit + 
15 Schlägen, Dritte Katrin 
Kroiß, + 24 Schläge. Die Net-
towertung gewann Daniela 
Stehling.
Bei den Herren siegte im 
Netto Karl-Dietrich Wentz. Er 
erspielte sich nach drei Run-
den die größte Handicapver-
besserung bei dieser Meis-
terschaft. Er verbesserte sich 
von 28,5 auf 18,8. Das ist eine 
sensationelle Leistung.
Im Brutto waren die Graf Zwil-
linge konkurrenzlos. Bastian 
Graf siegte nach 3 Runden 
mit 2 über Par. Sein Bruder 
Phillip endete mit +10 auf 
dem zweiten Platz und Dritter 
wurde Oliver Staudt mit +21.
Die Seniorenclubmeister-
schaft fand bereits am 1. Au-
gust statt.
Auch hier gab es einen Emp-
fang an Loch 18. Dankens-
werterweise mit einer kleinen 

Champagnerprobe verknüpft, 
die das Mitglied Beate Sauer 
organisiert hatte.
Bei den Senioren siegte Oli-
ver Staudt mit + 9, zweiter 
wurde Reinhard Strauch,+12 
und den dritten Platz belegte 
Thomas Schaffer mit +16. Im 
Netto siegte Norbert Kroiß.
Bei den Damen siegte Katrin 
Kroiß, + 15, gefolgt von Heidi 
Rauen und Manuela Pipke.
Nettosiegerin wurde Gisela 
Stelz.
In der Altersklasse 65 Herren 
wurde Peter Vetter der Titel 
zuteil und bei den Damen 
Heike Fischer.
„Wir gratulieren allen Club-
meistern recht herzlich und 
bedanken uns bei allen frei-
willigen Helfern, die als Vor-
caddies, Rundenverpfleger 
und Thekenbewirtschafter 
zum Gelingen der Clubmeis-
terschaften beigetragen ha-
ben.“

Anzeige

Das ist schon eine beachtli-
che Leistung, insgesamt wur-
den dabei pro Teilnehmer ca. 
12-15 km zurückgelegt. Eine 

Nach den ersten 18 Bahnen 
hatten die Herren eine kur-
ze Pause und mussten dann 
erneut auf die Runde gehen. 

spielten sieben Jugendliche um 
den Titel, mit einem äußerst 
knappen Ausgang. Da die ers-
ten drei Plätze in der Anzahl 
der Siege gleich waren, muss-
ten die Punkte entscheiden:  
Am Ende gewann Laurette, 
die ihren Titel damit verteidi-
gen konnte, gefolgt von Tivan 
auf Platz 2 und Lia auf Platz 3. 
Auch bei der U18 konnte der 
Vorjahressieger Sebastian sei-
nen Titel verteidigen.
Die Siegerehrung fand im Bei-
sein der Trainer und der Eltern 
statt. In seiner Ansprache be-
dankte sich der erste Vorsitzen-
de Raimund Klingl im Namen 
des ganzen Vereins bei der Ju-
gendwartin und insbesondere 
bei den Eltern für deren Unter-
stützung. Der TCW ist froh über 
dieses wichtige Engagement 
der Eltern, da ohne dieses eine 
effektive und nachhaltige Ju-
gendarbeit kaum möglich wäre. 
Der Dank gilt auch dem TCW-

Mitglied Maria Felber, die eine 
Initiative ins Leben gerufen hat, 
damit sich die Kinder sonntags 
auf der Anlage zum Tennisspie-
len treffen können.
Raimund Klingl nutzte auch 
die Gelegenheit, mit Michelle 
Preußer das 200. Mitglied herz-
lich im Verein willkommen zu 
heißen. Nach mehreren Jahren 
des Mitgliederschwundes, hat 
sich in dieser Saison die Zahl 
der Eintritte erfreulich positiv 
entwickelt. Neben der guten 
Arbeit der neuen Tennisschule 
„Tennislucky“ waren und sind 
sicherlich auch die Corona 
bedingten Einschränkungen 
für den Zulauf verantwortlich. 
Schließlich 
wird Tennis 
quasi kon-
taktlos und 
im Freien 
g e s p i e l t . 
Der Verein 
hat flexibel 

auf die geänderten Anforde-
rungen reagiert und beispiels-
weise mit einem neuen „Eltern 
Spezial“ Tarif den Eltern von im 
Verein spielenden Kindern ein 
besonderes Angebot machen 
können, mit ihren Kindern ge-
meinsam Tennis zu spielen. 
Die Saison wird am 24. Ok-
tober mit dem Abräumen der 
Tennisanlage beschlossen, zu 
dem insbesondere die Mit-
glieder herzlich eingeladen 
werden, die ihre diesjährigen 
Pflichtstunden noch ableisten 
müssen.
Weitere Informationen finden 
sich auf der Internetseite www.
tc-woellstadt.de.

Tennis-Club Wöllstadt e.V.
Saisonabschluss beim TCW

Jugendmeister und -meisterinnnen 2020 geehrt • 200. Mitglied feierlich be-
grüßt • Abräumtermine stehen fest

Siegerehrung TCW-Jugendmeister: Jugendwartin Petra Klingl 
und Vorsitzender Raimund Klingl flankieren die Spieler der U18.

Siegerehrung TCW-Jugendmeister: Die Spieler und Spielerinnen der Jugend-
meisterschaften U8 – U14 gemeinsam mit dem Trainerduo von Tennislucky.

Bei herrlichem spätsommer-
lichem Wetter wurden am 19. 
September die Jugendmeister 
2020 in den verschiedenen 
Altersklassen ermittelt. Die 
Meisterschaften der Jugend-
gruppen begannen nach den 
Sommerferien und wurden von 
den Spielerinnen und Spielern 
unter Koordination der Jugend-
wartin Petra Klingl organisiert. 

Die Sieger und Siegerinnen 
wurden im Jeder-gegen-Jeden 
Spielmodus ermittelt. In der 
jüngsten Altersgruppe U8 wur-
den aufgrund der hohen Kin-
derzahl die Gewinner in zwei 
Gruppen ermittelt. In der Al-
tersgruppe U10 traten sieben 
Kinder gegeneinander an. Hier 
gewann Tudor seinen ersten Ti-
tel. In der Altersgruppe U12/14 
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Für Sie geöffnet: Montag -Samstag von 7 bis 22 Uhr   REWE.DE

Familie Kimes

Mehr als ein Supermarkt
Ihr zentraler Treffpunkt in Wöllstadt

Am Lachengraben 1 in Wöllstadt

MERKUR, im 
Oktober noch 
unsichtbar, ist 
im November 

ideal am Morgenhimmel 
zu beobachten! Bereits am 
4. November wird er ab 6 
Uhr morgens für etwa 40 
Minuten, also bis zur Mor-
gendämmerung, am Ostho-
rizont mit bloßem Auge zu 
sehen sein. Am 13. ergibt 
sich ein schöner Anblick, 
wenn Merkur und Venus 
tief im Osten stehen und die 
sehr schmale Mondsichel 
sich zwischen die beiden 
Planeten schiebt.  

VENUS ist wei-
terhin gut 
sichtbar am 
Morgenhimmel 

zu sehen, in der Zeit vom 4. 
bis etwa zum 22. November 
steht ihr Merkur zur Seite. 
Der Aufgang der Venus er-
folgt im Monatsverlauf im-
mer später: am 1. November 
geht sie noch gegen 4 Uhr 
auf, am 30. erst um 5.20 Uhr.     

MARS stand am 
14. Oktober in 
Opposition zur 
Sonne, damit 

ist er auch im November 
noch leicht am Nachthimmel 
zu fi nden. Er verliert jedoch 
schnell an Helligkeit und 
zieht sich vom Morgenhim-
mel zurück, denn Ende No-
vember wird er bereits um 
3.20 Uhr untergehen. Am 29. 
Oktober und am 25. Novem-
ber wird der rote Planet von 
unserem Mond besucht.  

JUPITER verliert 
weiter an Hellig-
keit und geht im-
mer früher unter. 

Da es aber auch früher dunkel 
wird, kann man den Gasriesen 
dennoch für etwa drei Stun-
den am Abendhimmel beob-
achten. Am 22. Oktober und 
am 19. November begegnen 
sich Jupiter, Saturn und unser 
sichelförmiger Mond.   

SATURN folgt Ju-
piter auf seiner 
Bahn über den 
Nachthimmel, 

somit sind die Beobachtungs-
möglichkeiten der beiden Pla-
neten sehr ähnlich. Der Ring-
planet wird Ende November 
gegen 19.55 Uhr untergehen, 
damit etwa 10 Minuten später 
als Jupiter.   

URANUS erreicht 
am 31. Oktober 
seine Oppositi-
onsstellung zur 

Sonne. Er ist damit im Ok-
tober und November gut zu 
beobachten. Allerdings nicht 
mit bloßem Auge, dafür wird 
die Helligkeit des weit entfern-
ten grünlichen Planeten nicht 
ausreichen. 

NEPTUN ist im 
Sternbild Was-
sermann auf-
zufi nden. Trotz 

seiner Oppositionsstellung zur 
Sonne im September wird der 
weit entfernte Gasplanet auch 
im Teleskop keine Oberfl ä-
chendetails preisgeben, ledig-
lich seine bläuliche Farbe wird 
er zeigen.

NEUMOND 
16. Oktober
15. November

ERSTES VIERTEL 
23. Oktober
22. November

Mondphasen
VOLLMOND 
31. Oktober
30. November

LETZTES VIERTEL 
8. November

aber dennoch viel Bekanntheit 
genießt, nicht zuletzt aufgrund 
des Anfangsbuchstabens P im 
Merksatz für die Reihenfolge 
des Planetensystems: Mein Va-
ter Erklärt Mir Jeden Sonntag 
Unsere Neun Planeten. Maß-
stabsgetreu sind die neun Pla-
neten also aufgereiht und mit 
wissenswerten Informationen 
versehen. Und da Bewegung 
an der frischen Luft gesund ist 
– egal ob als Wanderung oder 
Radtour – können wir Ihnen 
diese Route nur empfehlen.

Unsere Planeten alle an einem 
Tag einmal ganz aus der Nähe 
beobachten? Selbst bei herbst-
lich verhangenem Himmel? 
Ist das möglich? Ja, entlang 
der Nidda, auf dem Planeten-
Lehrpfad. Dieser beginnt mit 
einer künstlerischen Darstel-
lung der Sonne dort, wo der 
Feldweg von Bönstadt auf den 
Niddaradweg trifft und zieht 
sich bis Nieder-Wöllstadt. Dort 
endet der Planetenweg mit Plu-
to – dem zwar der Status als 
Planet aberkannt wurde, der 

(Beobachtungs-)Tipp

Die Ecke für Sterngucker
Planetenstellungen und Mondphasen für Okt./Nov.

Im Angebot waren die „Kleine 
Stimmgabel“ und das Mu-
sikabzeichen in Bronze D1. 
Dabei waren 23 Musiker der 
verschiedenen Jugendor-
chester des Vereins. 16 Teil-
nehmer nahmen am Lehrgang 
der kleinen Stimmgabel teil, 
sieben nahmen das bronzene 
Musikabzeichen D1 in Angriff.
Während die Teilnehmer der 
kleinen Stimmgabel an zwei 
Tagen auf die theoretische 
Prüfung vorbereitet wurden, 
waren beim D1 Lehrgang drei 
Vorbereitungstage zur Ver-
mittlung der Musiktheorie ein-

geplant. Der Unterricht wurde 
unter strengen Hygiene- und 
Abstandsregeln durchgeführt. 
Am Ende stand für beide 
Abzeichen eine praktische 
Prüfung in der Römerhalle, 
die von Stephanie und Tim 
Hildenbrand, zwei Prüfern der 
Landesmusikjugend Hessen, 
abgenommen wurde. Gelei-
tet wurden die Lehrgänge von 
Tobias Stieglitz (kleine Stimm-
gabel) und Alica Biewald (D1).
Ein besonderer Dank gebührt 
hierbei der Dirigentin aller 
Jugendorchester des Musik-
vereins 1905 Ober-Wöllstadt 

Alica Biewald, die diese sehr 
gelungene Veranstaltung 
durch ihre Organisation erst 
möglich gemacht hatte.
Die Teilnehmer der Lehrgänge 
waren: Luna Akar, Benjamin 
Berg, Silas Bette, Joshua 
Breitenbach, Emely Einhoff, 
Noah Esch, Luca Gruber, 
Lena Haase, Frederik Ha-
mann, Niklas Hansen, Melina 
Krause, Leonie Margraf, Frida 
Mika, Anton Mücke, Elisabeth 
Neugebauer, Carl Päutz, Re-
becca Preidel, Jonas Schäfer, 
Lukas Schäfer, Lars Stieglitz, 
Carlotta Welsch, Tom Wes-
terfeld. Auf dem Bild hinten 
Dirigentin Alica Biewald, Ju-
gendleiter Tobias Stieglitz und 
Vorstand Verwaltung Christof 
Westerfeld nach dem Verteilen 
der Urkunden für die bestan-
denen Prüfungen.

Musikverein 1905 Ober-Wöllstadt e.V.
Vereinsjugend bei

Leistungsabzeichen erfolgreich
Trotz der schwierigen Umstände in den letzten Monaten traf der Musikverein die 
Entscheidung, musikalische Weiterbildung für Kinder und Jugendliche anzubieten.
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Gute Fahrt mit guter Sicht
Autobeleuchtung und Scheibenwischer vor der dunk-
len Jahreszeit gründlich überprüfen

(djd). Sehen und gesehen 
werden, darauf kommt es bei 
herbstlichen und winterlichen 
Straßenverhältnissen beson-
ders an. Korrekt eingestellte 
Scheinwerfer tragen ebenso 
dazu bei wie frische Schei-
benwischer, die für freie Sicht 
ohne Schlieren sorgen. Mit 
dem im Herbst empfohlenen 
Lichttest gehen Autofahrer 
auf Nummer sicher. Der Werk-
stattaufenthalt ist eine gute 
Gelegenheit, um gleichzeitig 
die Technik auf Herz und Nie-
ren zu überprüfen - so lässt 
sich manch ärgerliche Panne 
vermeiden. Viele Werkstätten, 
wie beispielsweise die Bosch 
Car Service Betriebe, bieten 
einen speziellen Rundum-
Check für Herbst und Winter 

an. Batterie, Bremsanlage, 
Motor, Scheibenwischer und 
vieles mehr werden dabei 
kontrolliert - und bei Bedarf 
gleich ausgebessert.

Klare Sicht bei jedem Wetter: 
Frische Scheibenwischer sind 
eine lohnende Investition. 
Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Lust und Frust
Die Nachfrage nach E-Autos steigt, aber viele Fragen 
sind noch offen.

(djd). Seit dem 1. Juni 2020 
gibt es die auf bis zu 9.000 
Euro erhöhte Kaufprämie für 
Elektro- und Hybridautos, au-
ßerdem wurde vom 1. Juli bis 
Jahresende die Mehrwertsteu-
er von 19 auf 16 Prozent abge-
senkt. Wird sich der Boom bei 
den batteriegetriebenen Fahr-
zeugen also weiter verstärken? 
Dieser Frage ging eine aktuelle 
Umfrage des Online-Auto-
marktes AutoScout24 nach.  
Mehr als ein Drittel der Teilneh-
mer kann sich jetzt viel eher 
vorstellen, sich aufgrund der 
Prämie ein E- oder Hybrid-
fahrzeug zuzulegen. Und jeder 
Zehnte hat sich allein wegen 
der Innovationsprämie zum 
Kauf eines Elektro- oder Hyb-
ridmodells entschieden.
Die Studie zeigt auch, für wen 
Elektro- und Hybridfahrzeuge 
besonders interessant sind. 
So gibt insgesamt ein Drittel 
der Befragten an, dass sie 
diese Fahrzeuge als relevant 
erachten. Vor allem in den 
Großstädten und bei jüngeren 
Bevölkerungsschichten steigt 
das Interesse noch deutlicher 
an. So bewerten 41 Prozent 
der Großstädter das Thema 
Elektromobilität als relevant, 
bei den unter 40 Jahre alten 
Teilnehmern ist es sogar fast 
jeder zweite.

Allerdings wachsen beim 
Thema E-Mobilität die Bäu-
me längst noch nicht in den 
Himmel. Ein Hemmschuh für 
die stärkere Verbreitung von 
Elektro- und Hybridmodellen 
ist derzeit vor allem ein als zu 
gering empfundenes Infor-
mationsangebot. So geben 
fast vier von fünf Befragten 
an, dass ihnen zum Thema 
Elektromobilität noch Infor-
mationen fehlen. Vor allem 
beim Thema Unterhaltskos-
ten fühlen sich die Autokäufer 
nicht ausreichend mit Daten 
versorgt: Jeder Dritte wünscht 
sich hier weitere Fakten. Zu-
dem ist die große Mehrheit 
mit 87 Prozent der Meinung, 
dass Elektroautos teurer als 
vergleichbare Benziner oder 

Einer Umfrage zufolge können 
sich viele Bundesbürger vor-
stellen, aufgrund der Kaufprä-
mie sich ein E- oder Hybrid-
fahrzeug zuzulegen. 
Foto: djd/AutoScout24/iStock-

photo/PIKSEL

Car-Service Rodheim
Kfz-Meisterbetrieb
Tel. 0 60 07 / 9 91 65 05 Clemens Neisel

Karosserie-Instandsetzung
Lackierungen

Tel. 0 60 07 / 93 05 55
Fax 

0 60 07 / 93 04 55
Mobil 

01 70 / 78 47 898

• Reparaturen aller Fabrikate

• HU nach § 29 StVZO / AU
• Motordiagnose
• Klimaanlagenservice
• Inspektion
   

www.cneisel.de
Ober Erlenbacher Weg 4 · 61191 Rosbach-Rodheim

Diesel sind. Auch eine mögli-
cherweise zu geringe Reich-
weite oder wenig Lademög-
lichkeiten sorgen bei über 
80 Prozent der Befragten für 
Verunsicherung. Bei diesen 
Ergebnissen verwundert es 
nicht, dass fast zwei Drittel der 
Befragten mehr Investitionen 
in die Infrastruktur für E-Autos 
fordern, ebenfalls fast zwei 
Drittel wünschen sich mehr 
Investitionen der Autobauer in 
diesem Sektor.

1a autoservice Scholl 

Hauptstraße 110 · 61169 Friedberg
06031 7918282 · www.scholl-autoservice.go1a.de

Viel mehr als nur Reifen wechseln:
Unsere Leistungen rund ums Rad!

 ■ Fachberatung bei der Reifenwahl
 ■ Große Auswahl an Testsiegern
 ■ Premium-, Leichtlauf- und günstige 

    Qualitätsreifen
 ■ Altreifenentsorgung
 ■ ...uvm!

Assenheim
    uto     eifen-Service

Autoreifen (neu und gebraucht)
Kfz-Reparatur (alle Fabrikate)
Inspektionen • Auspuff
Stossdämpfer • Kfz-Vermittlung
TÜV + AU Fahrzeugaufbereitung
Radio- und Mobilfunkeinbau

Kfz-Meisterbetrieb

Mo - Fr  8.00 - 18.00
Sa 8.00 - 14.00
Termine nach Vereinbarung
Tel. 0 60 34-93 93 63 • Fax 0 60 34 - 93 94 34

Zuseweg 4
Niddatal / Assenheim

ÇSahin ÇELIK 

Kfz - Service
Bernhard Boller

Ihre Mehrmarken Meisterwerkstatt

Kleine Burggasse 5 A
61206 Wöllstadt  

Tel: 0 60 34 - 86 43
E-Mail: kfz-b.boller@t-online.de

• Inspektionen    • HU mit integrierter AU
• Rad- und Reifenservice    • KFZ-Elektrik /Elektronik
• Autoglas    • Unfallinstandsetzung

Preiswert, zuverlässig, schnell...

...EINFACH MEISTERHAFT!

Meisterbetrieb
Toni Piscitello

Inspektionen . Hu/Au . Klimaservice
Hanauer Str. 68
61206 Wöllstadt 06034 902902

Karosserie-Fachbetrieb Kfz-Meisterbetrieb

AutoLackierung und Beschriftung

Tel.: 06031 166710,  Mail info@agethen-gmbh.de
Am Straßbach 4, 61169 Friedberg

FREIE
WERKSTATT!

M A R K E N U N A B H Ä N G I G E

DA S  S E I T  Ü B E R  5 0  J A H R E NKarosseriebauer und Lackierer gesucht
WIR STELLEN EIN:
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Baudekoration GmbH & Co. KG
Anstrich-, Tapezier- und Lackierarbeiten
Innen- und Aussenputz
Dach- und Trockenausbau
Gerüstbau

Marie-Curie-Straße 10  -  61194 Niddatal
Auf der Kaut 8  -  61206 Wöllstadt

Dolezal Maler- und
Lackiermeister

Tel: 06034/61 78   -  Mobil 0177/7010114

Vollwärmeschutz

www.baudekoration-dolezal.de

Daniel Gleixner
Inhaber

Wir führen Montagearbeiten rund um ihr Dach durch

Wir bieten Serviceverträge rund ums Dach an
Ab sofort bieten wir Dienstleistungen rund ums Haus an

Neueindeckungen - Steildach

Dackdeckerreparaturen
Spengler - Blecharbeiten 
Rinnenreinigung
Dachwartung
Dachbodenausbau
Wärmedämmung
Kamineinfassung - Abdeckung - Verkleidung
Dachfenstereinbau + Zubehör

Flachdach - Balkon - Terrassenabdichtung

Rosbach
61191 E-Mail:  info@gleixner-bedachung.de 

Web:  www.gleixner-bedachung.de

Telefon:  0 60 07 / 93 93 288    ·    Mobil:  01 72 / 9 64 74 44

Bernhard Grieß 
Dachdeckermeister

Meisterbetrieb

Meisterbetrieb

Gleixner Bedachung
Qualität 

ERSCHAFFENM
eis

ter
bet

rie
b

� �iegeldacharbeiten
� Dachrinnen - Sanierung
� Spengler � Blecharbeiten

� Flachdach - Bal�on - �errassenabdichtung 

� Dachfenstereinbau - Austausch 
� Dachreparaturen aller Art

Telefon:  0 60 07 / 93 93 288
Mobil:  01 78 / 5 20 13 54

Steildach
Flachdach
Spengler

Sturmschäden-Reparaturen
Dachwartung
Dachfenstereinbau
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*UNSERE AKTION (zeitlich begrenzt) 

Bei Auftragsbestätigung bis 

0zum7.12.2020 bekommen sie den  

derzeitigen MwSt.Satz von 16% 

auch bei Auftrags Ausführung*  

im Jahr 2021 nur von uns, als  

Extra Rabatt.

*Auftragsausführung muss eine energetische 

Dachsanierung nach KFW Einzelmaßnahmen 

0,14 U-Wert se
in.

Bei Auftragsbestätigung bis zum 

07.12.2020 bekommen Sie den  

derzeitigen Mehrwertsteuersatz 

von 16% auch bei Auftragsaus-

führung* im Jahr 2021 von uns, 

als Extra Rabatt.

STEINBOCK 
(22.12.-20.01.)
Ihre Arbeit scheint 

sich nun endlich auszuzahlen. 
Machen Sie weiter so, eine 
Gehaltserhöhung oder eine 
Beförderung sind nicht aus-
geschlossen.

WASSERMANN 
(21.01.-19.02.)
Bevor Sie sich den 

nächsten Herzenswunsch 
erfüllen, sollten Sie sich noch 
einmal mit Ihrer Finanzpla-
nung beschäftigen. Über-
legen Sie, was Sie wirklich 
brauchen.

FISCHE 
(20.02.-20.03.)
Auch, wenn in den 

nächsten Wochen Vieles auf 
Sie zu kommt, können Sie auf 
Ihre Professionalität und Er-
fahrung bauen. Wichtig ist ein 
hohes Maß an Konzentration.

WIDDER 
(21.03.-20.04.)
Etwas mehr Kompro-

missbereitschaft wäre manch-
mal von Vorteil. Es könnte 
sonst der Eindruck entstehen, 
dass Sie Ihren Willen unbe-
dingt durchsetzen möchten.

STIER 
(21.04.-20.05.)
Manchmal kommt 

es anders, als man denkt - 
kein Grund sich darüber zu 
ärgern. Zeigen Sie sich flexi-
bel und nehmen Sie neue Vor-
schläge an.

ZWILLINGE 
(21.05.-21.06.)
Lassen Sie sich nicht 

aus der Reserve locken, wenn 
jemand versucht, Sie zu är-
gern. Bleiben Sie ruhig und 
gelassen und warten Sie ab, 
wie sich die Dinge entwickeln.

KREBS 
(22.06.-22.07.)
Versuchen Sie nicht, 

anderen mit großen Taten zu 
imponieren, das kommt nicht 
gut an. Setzen Sie besser 
Schwerpunkte, auf die Sie 
sich konzentrieren. 

LÖWE 
(23.07.-23.08.)
Ihre Selbstzweifel 

können manchmal alles zu-
nichtemachen. Glauben Sie 
an sich und Ihre Fähigkeiten, 
dann wird Ihnen auch gelin-
gen, was Sie sich vorgenom-
men haben.

JUNGFRAU 
(24.08.-23.09.)
Gesagt - getan, das 

ist das Motto für diesen Mo-
nat. Die Sterne stehen gut und 
werden Ihnen helfen, auch an-
spruchsvolle Aufgaben prob-
lemlos zu bewältigen.

WAAGE 
(24.09.-23.10.)
Sie könnten bald 

eine Bekanntschaft machen, 
die Sie sehr fasziniert. Ge-
fühlsmäßig sollten Sie aber 
auf dem Boden der Tatsachen 
bleiben.

SKORPION 
(24.10.-22.11.)
Pflegen Sie Ihre ei-

genen Hobbys mehr, damit 
Sie sich nicht von anderen 
abhängig machen. Dann ver-
schwindet auch der Frust, den 
Sie ab und zu aufbauen.

SCHÜTZE 
(23.11.-21.12.)
Sie können in nächs-

ter Zeit mit der Vergangen-
heit abschließen und neues 
Selbstvertrauen schöpfen. 
Bleiben Sie entspannt, alles 
wird sich demnächst regeln.

(djd-k). Mit moderner Heiz-
technik können Hausbesitzer 
wesentlich dazu beitragen, 
den Energieverbrauch im 
Haushalt zu reduzieren. Als 
zukunftsweisend, klimascho-
nend und effizient gilt etwa 
die Brennstoffzelle. Das Gerät 
versorgt den Haushalt zuver-
lässig und geräuscharm so-
wohl mit Wärme als auch mit 
Strom - und das umweltscho-
nend. Gegenüber einer alten 
Gasheizung werden knapp 
56 Prozent CO2 eingespart. 

Gleichzeitig sinken auch 
die Energiekosten um 60 
Prozent. Ob Ein- oder 
Mehrfamilienhaus, Wohn-
gebäude oder Gewerbe-
betrieb, Neubau oder Alt-
bau: Es locken attraktive 
staatliche Fördermittel. 
Weitere Informationen zur 
Brennstoffzelle erhalten 
Modernisierer bei ihrem 
Energieversorger sowie 
dem örtlichen Hand-
werk oder unter www. 
moderneheizung.de.

Effiziente Energiezent-
rale fürs Eigenheim

Brennstoffzellenheizun-
gen gelten als klimascho-
nende und hocheffiziente 
Technologie. Hausbesitzer 
profitieren von attraktiven 
staatlichen Fördermög-
lichkeiten.

Foto: djd-k/Zukunft 
ERDGAS e.V./Viessmann 

Werke

Die Horoskop-Ecke

„Die Vereine in Wöllstadt sind 
die Motoren in unserer Ge-
meinde und leisten einen he-
rausragenden Job“, stellte die 
stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende Cornelia Ihl-Wagner 
fest. Mit dem Verein wurde die 
aktuelle Situation besprochen.
Großes Thema war der Was-
sernotstand in den Teichen. 
Der Weinbach führte nach 
langer Trockenheit kein Was-
ser mehr, da das Wasser un-
terwegs versickert. Die Teiche 
führen stellenweise nur noch 
30 cm Wasser. „Der Fischbe-
stand aber auch das gesamte 
Naherholungsgebiet ist in Ge-
fahr“, sagte der Vorsitzende 
der Angler Norbert Ambron.
Die FWG hat sich deshalb da-
für eingesetzt, dass gemein-
sam mit den anderen Frakti-
onen ein Antrag zusammen 
beschlossen wurde. Es soll 
nun geprüft werden, ob und 
wie die Anglerteiche langfristig 
mit Wasser versorgt werden 
können. Möglich ist ein Tief-
brunnen oder eine Zuleitung 
von der Kläranlage mit einem 
zusätzlichen vorgeschalteten 
Filtersystem.
Für die Fraktion sind die Ang-
lerteiche das wichtigste Nah-
erholungsgebiet in Wöllstadt. 
Deshalb hat sich die FWG-
Fraktion auch beim Haushalt 
2020 dafür eingesetzt, dass 
der Weg zu den Teichen im 
letzten Abschnitt nachhaltig 
aufgewertet wird. „Im nächs-

ten Jahr 

soll es los ge-
hen. Wir wer-
den den Bau-

fortschritt genau begleiten“, 
sagte Gemeindevertreter Lutz 
Grünsfelder. „Auf diese Lö-
sung warten wir schon sehr 
lange und wären sehr dank-
bar, wenn es klappt“, erklärten 
die Vertreter des Angelvereins.
Grundsätzlich berichteten 
die Angler von ihrer Arbeit an 

den Teichen. „Wir leisten hier 
100% Naturschutz. Alles was 
der Verein umsetzt, wird in 
den Erhalt des Naherholungs-
gebietes gesteckt. Nur mit viel 
Liebe zur Natur und viel Eh-
renamt ist dies möglich“, er-
klärte Ambron. Die FWG lobte 
den herausragenden Einsatz 
für die Umwelt, aber auch für 
alle Bürgerinnen und Bürger in 
Wöllstadt.

FWG Wöllstadt
Treffen am Teich

Die Freie Wählergemeinschaft hat sich 
mit Vertretern des Angelsportvereins 
an den Anglerteichen getroffen.



6

Redaktion MonatsjournalRedaktion Monatsjournal
www.Monatsjournal.de

Redaktion@Monatsjournal.de

Südstraße 11, 61194 Niddatal

Wie lange musste 
die Saalburg wegen 
Corona schließen?

Cocktailecke

Der Aviation ist ein klassischer 
Cocktail aus Gin, Maraschino-
Likör, Crème de Violette (Veil-
chenlikör) und Zitronensaft. 
Die Farbe des Aviation erinnert 
an den Himmel und die zu 
seiner Entstehungszeit Anfang 
des 20. Jahrhunderts aufkom-
mende Luftfahrt (engl. „aviati-
on“). 1916 erschien das Origi-
nalrezept des Aviation Cock-
tail in der Rezeptsammlung 
‚Recipes for Mixed Drinks‘ 
von Hugo R. Ensslins, der sein 
Rezeptbuch im Selbstverlag 
herausgebracht hatte und in 
einer Bar als Barkeeper arbei-
tete. Jedoch  wurde seine Bar 
1919 nach der Zusammenle-
gung mit dem Claridge Hotel 
geschlossen. In späteren 
Rezeptsammlungen wurde 
der Aviation nur noch ohne 
Veilchenlikör aufgeführt, da 
die Crème de Violette von den 
meisten Likörherstellern nicht 
mehr produziert wurde und so 
seit den 1960er Jahren vom 
amerikanischen Spirituosen-
markt verschwunden war. 
Mittlerweile wurde die Crème 
de Violette von Spirituosen-
herstellern neu aufgesetzt und 
ist nun wieder in ihre Program-
me aufgenommen worden. 
Der Cocktail wird inzwischen 
wieder mit allen Zutaten aus 
1916 geführt. 
Zutaten:
5cl  Gin
1cl  Maraschinolikör 
0,75cl Crème de Violette 
 (Veilchenlikör)
1,5cl  Zitronensaft (frisch)
Zubereitung:
Nach dem Abschmecken 
der Zutaten den Drink mit 
Eiswürfeln in einem Cocktail-
Shaker schütteln, jedoch teil-
weise auch rühren, damit die 
blassblaue Farbe besser zur 
Geltung kommt. Der Drink 
wird straight up, d.h. ohne Eis 
in ein vorgekühltes Martiniglas 
abgeseiht und dann serviert. 
Als Garnitur wird gelegentlich 
eine Cocktailkirsche in den 
Drink gegeben. 

Aviation

45.000 Besucher auf der „Saalburg“ nach Wiedereröffnung
Ministerin Angela Dorn zu Besuch - Neue App im nächsten Jahr

freulich. Viele machen Urlaub 
in ihrer Region“. So lautete 
sein Resümee bei der Jahres-
hauptversammlung des För-
dervereins Saalburg e.V., des-
sen Vorsitzender Hans-Dieter 
Hillmoth der Saalburg unter 
anderem eine kostenlose Ra-
dio-Kampagne zum Neu-Start 
vermittelt hatte. Auf Einladung 
von Museum und Förderverein 
kam auch Hessens Ministerin 
für Wissenschaft und Kunst, 
Angela Dorn, in den Taunus.
Seine erste Jahreshauptver-

sammlung habe er sich „auch 
anders vorgestellt“, so Hill-
moth und bat die Mitglieder 
um Verständnis dafür, dass 
die Versammlung in kleinstem 
Rahmen stattfi nden musste: 
“Wir sind schon in den Herbst 
ausgewichen – aber Corona 
ist noch da.“ Eine Verschie-
bung nach 2021 sei rechtlich 
„unsicher“ gewesen. Zwar 
habe der Förderverein seinen 
Zuschuss zu Saalburgprojek-
ten im Sommer aufgestockt. 
Dennoch rechnet Amrhein 
mit einem Einnahmeverlust in 
diesem Jahr in kräftig sechs-
stelliger Höhe. „Es fehlen uns 
Eintrittsgelder, Schulklas-
sen, Bus-Touristen und auch 
Abendveranstaltungen“.
Der Museums-Direktor be-
richtete über die aktuell lau-
fende Ausstellung „Hammer! 
Handwerken wie Kelten und 
Römer“, die bis 2021 verlän-
gert werde. Die Schau wird 
vom Kulturfonds Frankfurt 
RheinMain gefördert. Eventu-
ell noch in diesem Jahr könne 
der Aufbau der Daueraus-
stellung in den Armamentaria 
fertiggestellt werde. Der An-
schluss des Museums über 
eine Glasfaser-Leitung an das 
Internet konnte Ende 2019 
endlich realisiert werden. Ex-
perimentiert wird mit einer W-
Lan-Versorgung des Geländes 
(„Nicht einfach, wegen der 

dicken Wände“). Im kommen-
den Jahr soll den Besuchern 
eine Saalburg-App zur Verfü-
gung stehen.
Hessens Kultur-Ministerin 
besuchte erstmals die „Saal-
burg“: „Ich bin im bayerischen 
Aschaffenburg aufgewach-
sen – und deshalb nicht wie 
Hessens Schüler in den Ge-
nuss eines Schulausfl uges zur 
Saalburg gekommen“. Angela 
Dorn zeigte bei ihrer „Premie-
re“ großes Interesse an dem 
„Kleinod“ in ihrem Amts-Be-
ritt. Diskutiert wurde unter an-
derem die Digitalisierung der 
Museumspräsentation. Wei-
tere Informationen zu Preisen 
und Öffnungszeiten:
www.saalburgmuseum.de
Mit etwas Glück können Sie 
nun 4 x 4 Eintrittskarten ge-
winnen - einfach die unten 
stehende Frage beantwor-
ten und die Antwort per E-
Mail oder Postkarte an die 
Redaktion senden. Einsen-
deschluss ist der 14. No-
vember 2020. Die Gewinner 
werden benachrichtigt.

Neun Wochen lang musste 
das Museum „Saalburg“ bei 
Bad Homburg schließen: Co-
rona. „Seither haben 45 000 
Besucher das Römer-Kastell 
auf der Taunushöhe besucht“, 
berichtete Museumschef Dr. 
Carsten Amrhein: „Sehr er-

Erinnerungen
mit

Jetzt bestellen - im FrühJahr bezahlen!

Marie-Curie-Straße 8 · 61194 Niddatal / Ilbenstadt
Tel. 06034 9384435 · Fax 06034 9384436

info@grabmale-rhein-main.de · www.grabmale-rhein-main.de 
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 10.00 - 17.00 Uhr · Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

tilS

Besuchen Sie unseren

Aktionssamstag

Seien Sie unser Gast 
mit 10% Rabatt auf alles

sowie bis zu 40% auf Lagerware. 

Wir freuen uns auf Sie mit leckeren 
Speisen & Getränken.

am 24. Oktober 2020
von 10.00 bis 16.00 Uhr.

Rasen mähen · Gehwegreinigung · Heckenschnitt
kleine Reparaturen · Grabpflege · Treppenhausreinigung

Entsorgung · Instandhaltung · Service rund ums Haus

0176 95656611 • infomeis@t-online.de

Gebäudereinigung &
Hausmeisterservice 

Meis

Putzen nach Hausfrauenart

Ab 18.00 Uhr treffen sich alle 
angemeldeten Teilnehmer im 
Tierheim und laufen dann ge-
meinsam für circa eine Stun-
de durch Feld und Flur. Das 
Team vom Elisabethenhof 
bittet darum, auf wetterfeste 
Kleidung und Schuhe zu ach-
ten und den Mindestabstand 
von 1,50 Meter zu wahren. 
Das Tragen eines  Mund-
Nasen-Schutzes innerhalb 
des Tierheimgebäudes und 

bei der Anmeldung ist Pfl icht.
Die Teilnahmegebühr be-
trägt 10 Euro pro Fami-
lie, hierfür erhält man eine 
Laterne und ein Blinki.
Im Anschluss ist ein kleiner 
Umtrunk mit Glühwein, Kin-
derpunsch und einem kleinen 
Snack geplant. Aufgrund der 
aktuellen Lage sollte sich je-
der eine Tasse und einen Tel-
ler mitbringen.
Eine telefonische Anmeldung 

ist zwingend er-
forderlich, auch 
um die Teilneh-
mer rechtzeitig zu 
informieren, falls 
die Veranstaltung 
auf Grund stei-
gender Corona 
Fallzahlen ab-
gesagt werden 
muss.
Weitere Informa-
tionen unter Tel. 
06035-9611-0, 
per Email th-
elisabethenhof@
bmt- tierschutz.
de und www.
tierheim-elisabe-
thenhof.de.

bmt e.V. - Tierheim Elisabethenhof
Laternenlauf mit Hund

Am 14. November fi ndet der alljährliche Laternen-
lauf mit Hund(en) statt.

v

Laternenlauf
mit Hunden
am 15.11.2020 um 18 Uhr
Tierheim Elisabethenhof

Teilnahmegebühr: 10 Euro  
(inklusive Blinki und Laterne)

Wir bitten um Voranmeldung

Siedlerstraße 2, Reichelsheim
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Kürbisse  
Domäne Nonnenhof  

IlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadt
Große Kürbisauswahl: 
Laternenkürbisse,
Speisekürbisse
Zierkürbisse u.v.m.Familie Schwarz

Domäne Nonnenhof
Zufahrt über Schulstraße 42
Kürbisscheune Nonnenhof
Tel.:0 6034- 9399625

Täglich für Sie geöffnet
von:  9.00-12.00 Uhr
bis:  15.00-18.00 Uhr

Andrea Stumpf · 06034-931672
andreastumpf22@gmail.com

PrAxiS für
gAnzheitlicheS

coAching
für Kinder, Jugendliche

und erwachsene
lerntherapie · Psycho-Kinesiologie

Brain-gym · hypnose

1. Schneide einen Deckel 
vom Kürbis ab, das Loch 
muss so groß sein, dass 
deine Hand bequem hinein 
passt.
2. Hole den Inhalt mit ei-
nem Löffel heraus. Mit ei-
nem Gemüsemesser kratz 
nun soviel Fruchtfl eisch 
heraus, dass 2 cm an den 
Seiten übrig bleiben. 
3. Male eine Fratze vorn 
mit Bleistift drauf, benutze 
ein gezacktes Messer um 
es vorsichtig auszuschnei-
den. Drücke die ausge-

Kürbisgeister 
für Halloween

Schnitzanleitung für Kürbisfratzen und Laternen.

sägten Teile nach 
außen heraus.
4. Stelle deinen 
Kürbis auf einen 
Teller und innen 
herein ein Teelicht. 
Fertig ist dein Kür-

bisgeist.

Klopapier-
rollenmons-
termobile

Bastelanleitung

Du benötigst:
•   Klopapierrollen
•   Acryl- o. Wasserfarben
•  Kulleraugen
•   Bastelpfeifenreiniger
•  Moosgummi o. bunten    

  Fotokarton
•  Schere
•  Flüssigkleber
•  schwarze Wolle
Und so funktioniert es:
Malt die Klopapierrollen mit 
den Acryl- oder Wasserfarben 
ganz nach eurer Fantasie an. 
Nachdem sie getrocknet sind, 
könnt ihr seitlich Löcher mit 
der Schere rein bohren und 
eure Pfeifenreiniger durch fä-
deln. Schneidet nun aus dem 
Moosgummi lustige Fratzen-
münder aus und klebt diese, 
zusammen mit den Kullerau-
gen auf. Zum Schluss klebt ihr 
noch unterschiedliche lange 
schwarze Wolle von hinten an 
die Rollen und schon habt ihr 
ein schaurig, schönes Mobile. 
Viel Spaß beim Basteln!

Praxis für Logopädie

ingua

Lingua

Sprecherziehung 
& Stimmbildung

Geschwister-Scholl-Str. 20a
61194 Niddatal

Tel.:  06034 / 9 38 39 00
Fax:  06034 / 9 38 39 01

Praxis für Logopädie

ingua

Lingua

Sprecherziehung 
& Stimmbildung

Geschwister-Scholl-Str. 20a
61194 Niddatal

Tel.:  06034 / 9 38 39 00
Fax:  06034 / 9 38 39 01

Monika Pebalka

Praxis für Logopädie

ingua

Lingua

Sprecherziehung 
& Stimmbildung

Geschwister-Scholl-Str. 20a
61194 Niddatal

Tel.:  06034 / 9 38 39 00
Fax:  06034 / 9 38 39 01

www.logopädie-lingua.de

staatl. geprüfte Logopädin

Große und kleine Hauswoche
Treppenhausreinigung Christel Meis


Im Nu werde ich
Ihr Treppenhaus
in neuem Glanz
erstrahlen lassen.

Testen Sie mich
und rufen die Nr.
zur sauberen
Treppe an!

Spezialisiert auf die Reinigung von Treppenhäusern 
und Fluren, sorge ich für ansprechend, blitzblanke
Treppenhäuser.

Regelmäßig und verlässlich kümmere ich mich um
die gründliche Reinigung mit Verantwortung und
Freundlichkeit. 

 01 76 ‐ 62 35 92 90 Preise auf 
Anfrage

Corona-bedingt musste der 
RC-Edelweiss die für das 
dritte August-Wochenende 
geplante Radveranstaltung 
Pedal Total zwar absagen, 
dafür stellte der Wöllstädter 
Verein kurzerhand die zehn 
Strecken ins Internet. Über 
drei Wochen, vom 1. bis 23. 
August, hatten Rennrad-, 
Mountainbikefahrer und Rad-
wanderer die Gelegenheit, 
sich auf der RCE-Homepage 
seine Lieblingsstrecke runter-
zuladen und nachzufahren. 

Nach der Fahrt konnten sich 
die Radfahrer online registrie-
ren und auch Bilder und Kom-
mentare zur gefahrenen Stre-
cke posten. Als einen kleinen 
Ansporn wurden unter den 
Teilnehmern Eisgutscheine 
der örtlichen Eisdiele und freie 
Startplätze für die Pedal-Total-
Veranstaltung 2021 verlost. 
Fast einhundert Radfahrer aus 
mehreren Vereinen, aber auch 
Vereinslose, haben an der Ak-
tion teilgenommen. Insgesamt 
wurde eine Strecke von über 

3800 Kilometer zurückgelegt.
Obwohl es dieses Jahr keine 
Pedal-Total-Radveranstaltun-
gen in dem gewohnten Stil 
war, spendete der Verein wie 
in der Vergangenheit wieder 
für einen gemeinnützigen 
Zweck. In dieser Saison be-
kam die Kindertagesstätte 

Radfahrer Club Edelweiss 1914 Nieder-Wöllstadt e.V.
Laufräder für die Kita Wichtelburg

Trotz Corona-bedingten Änderungen spendete der Verein wie in der Vergan-
genheit für einen gemeinnützigen Zweck.

Kinder und Erzieherinnen der Kita Wichtelburg Wöllstadt und
stehend: 1.v.l. Markus Adam (2. RCE-Vorsitzender) und Mitte 
Marcus Gärtner (1. RCE-Vorsitzender)

Wichtelburg in Ober-Wöllstadt 
vier Laufräder und Fahrradhel-
me. „Mit der Förderung des 
Vereinsnachwuchses kann 
man nicht früh genug begin-
nen“, schmunzelte der erste 
RCE-Vorsitzende, Marcus 
Gärtner, bei der Übergabe der 
Rädchen. Erzieher und Kin-

der der Kita haben sich über 
die Zweiradfl itzer sehr gefreut 
und sich mit einem selbst-
gemalten, bunten Plakat be-
dankt. An der Laufrad-Aktion 
beteiligten sich neben dem 
Verein selbst auch viele sei-
ner Mitglieder und spendeten 
privat.



• Erd-, Feuer- und 
    Seebestattungen
• Waldbestattungen
• Überführungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Gesamtorganisation

Tag und Nacht für Sie zu erreichen. Auch an Sonn- und Feiertagen.
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Wir lassen Sie nicht 
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Wohnen - Wohlfühlen
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�Rundumsorglos-Paket�� zum garantierten Festpreis.
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� Renovierung 
� �anierung

Tel. (06187)909774 · Mobil (0170)2329305

GUTSCHEIN

FÜR EINEN LEIH-

SCHLÄGER UND 

60 ÜBUNGSBÄLLE

Coronabedingt musste man 
sich anmelden, was dazu 
führte, dass die Kirche nach 
Vorschrift voll besetzt war. 
Draußen wurden Bänke auf-
gestellt und ein Lautsprecher 
übertrug die Predigt in den 
Pfarrhof.
Der Kirchenvorstand hatte 
vorbildlich sämtliche Hygie-
nevorschriften umgesetzt, so-
dass ein wunderbarer Gottes-
dienst gefeiert werden konnte.
Pfarrer Simba Burgdorf pre-
digte: „Dankbarkeit ist der 
Schlüssel für den persön-
lichen inneren 
Frieden. Darü-
ber hinaus ist 
Dankbarkeit aber 
auch ein Mittel 
gegen die politi-
schen Unruhen 
in Deutschland. 
Mehr Dankbarkeit 
bedeutet mehr 
Demut, mehr 
Demut bedeutet 
weniger Aggres-
sion.“
Es wurde  auch 
Susanne Walter 
für ihre 30-jährige 
Mitgliedschaft im 

K i r c h e n v o r-
stand und in 
dem geschäfts-
führenden Aus-
schuss, vor 
allem aber für 
ihr enormes 
ehrenamtliches 
Engagement in 
dieser gesam-
ten Zeit geehrt.
Kinder aus der Region hatten 
von Familie Best gespendete 
Kürbisse wunderbar gestaltet. 
Die fertigen Kürbisse wurden 
nach dem Gottesdienst am 

20.09. für eine Spende für 
SOS-Kinderdorf verkauft.
Alle weiteren Informationen 
auf ev-kirchengemeinde- 
woellstadt.de.

Evangelische Kirchengemeinde Wöllstadt
Wunderbarer Erntedankgottesdienst

Der diesjährige Erntedankgottesdienst war in vielfacher Hinsicht besonders.


